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Fast alle Läden öffnen bei „Hut ab!“
Das Straßenkunst-Festival in der Bielefelder Innen- und Altstadt lädt am Sonntag auch zum umfänglichen Shoppen
ein. Mehr als hundert Mitwirkende freuen sich auf bis zu 150.000 Besucherinnen und Besucher aus ganz OWL.

Heimo Stefula

Bielefeld. Zum 8. Mal findet
am Sonntag das Bielefelder
Straßenkunst-Festival „Hut
ab“ statt. Artistik, Unterhal-
tung, Clownerie und viel Mu-
sik draußen auf den Straßen
(und im Loom), und drinnen
in den Läden der Altstadt, der
Bahnhof-undderStresemann-
straße darf gebummelt und
eingekauft werden.Unddas an
einem Sonntag! Bei „Hut ab!“
haben die Geschäfte auf und
fast alle machen mit. „Wir ge-
hen davon aus, dass 90 Pro-
zentderEinzelhandelsgeschäf-
te ihre Türen weit öffnen“,
freut sich Jörg Beyer vomHan-
delsverband OWL auf dieses
Event. Zwischen 13 Uhr und
18 Uhr, genauer gesagt.

Oberzentrum Bielefeld

Underfreutsichaufnochet-
was: „Halb OWL macht sich
wieder auf den Weg nach Bie-
lefeld.“ Die jüngst kolportier-
ten Besucherzahlen,mit denen
die Veranstalter rund um die
Agentur „Extrem beweglich“
kalkulierten, wurden nach
oben korrigiert: Nicht 70.000,
sondernwomöglich doppelt so
viele – je nach Wetterlage –
werden am Sonntag, 12. April,
die Stadt heimsuchen. „Die
Rolle Bielefelds als Oberzen-
trum wird durch diese Veran-
staltungweitergestärkt“, soBe-
yer. Für alle, die sich mit dem
Auto nach Bielefeld bewegen,
hat Kathi Schilberg, Projekt-
leiterin bei Bielefeld Marke-
ting, noch eine wichtige In-
formation: „9.000 Parkplätze
stehen zur Verfügung, auch in
den Parkhäusern, die teils vom
Handelsverband betrieben
werden“.

Für die ganze Familie

Niedrigschwellig und für
Groß und Klein, für Jung und
Alt ist das Angebot mit über
100 aktiven Mitwirkenden.
Vom Spindelbrunnen in der
Bahnhofstraße bis zum Brun-
nen auf dem Alten Markt er-
strecken sich grob die teils
spektakulären Performances
der Künstlerinnen und Künst-
ler aus aller Welt. In Verbin-
dung mit den geöffneten Lä-
den ergibt sich, glaubtman der
zu erwartenden „Arbeitstei-
lung“ innerhalb einer Familie,
den Worten Henner Zim-
mats, Vorsitzender der Alt-
stadt-Kaufleute (A-Team):
„Mutti geht shoppen und Pa-
pa guckt sich mit den Kin-
dern die Straßenkünstler an.“

Straßenkunst überall

Derverträumteundmanch-
mal auch etwas verpeilteMon-
sieur Momo erzählt poetisch-
komische Geschichten am
Bunnemannplatz, Mago Ma-
sin zeigt seine Show „Klein-
kunstflieger“ nicht nur am Al-
ten Markt, Feuerbälle fliegen
durch die Luft an der Bahn-
hof-, Ecke Stresemannstraße,
StevieWheels jongliert auf sei-
nem Drahtesel, während die-
ser sich um die eigene Achse

dreht im Schatten der Jahn-
platz-Uhr, Sören Niemann
entführt die Zuschauerinnen
und Zuschauer in seine „Bub-
blewelt“ vor der NW an der
Niedernstraße und Pirat Ba-
ckenbart-Bernd lüftet mit Hil-
fe seiner Flaschenpost ein Ge-
heimnis: Er ist zwar ein ge-
fürchteterSeeräuber,abereben
auch Nichtschwimmer!

Musik und Tanz

Trommelwirbel bei den
„Cometas Felices“, einer Mur-
ga-Truppe, die Tanz, Musik,
farbenprächtige Kostüme und
Bühnen-Performance unter
einen Hut bringt am Spindel-
brunnenund imBiergartendes
Hofbräuhauses neben dem
Rathaus,wenigerTanzundwe-

niger bunt, aber immer lustig
geht es bei Shantallica im Alt
Bielefeld zu (17 Uhr), die „No
Cessation Crew“ tanzt Hip-
Hop an der roten Telefonzelle
(Niedernstraße), die Shadema-
kers präsentieren die kleinste
Disco mit dem größten Tür-
steher, „DansArt“ tanzen Re-
spekt, Toleranz, Verständnis
und Akzeptanz am Alten
Markt und Emily Beadle singt
solo und mit viel Gefühl selbst
komponierte Indie-Pop-Stü-
cke vor der NW.

Kindermusik im Loom

In der riesigen Einkaufs-
passage Loom an der Strese-
mannstraße steppen der Bär
und Punkpanda Peter um die
Wette für die lieben Kleinen,

die sichmit ihremPapa –Mut-
ti ist ja shoppen – die Öhr-
chen so richtig durchpusten
lassen mit dem familiener-
probten Quartett „Randale“,
mit Lieselotte an der Quetsch-
kommode, die ein paar Freun-
deanderTrommelundmitGi-
tarre mitgebracht hat und mit
dem Duo „Die schiefe Bahn“,
alsoPhilippund Ingo,dieKlas-
senraum-Klassiker zum Bes-
ten geben. Loom-Manager Ju-
lius Birnbaum ist wohl auch
der Einzige der mitwirkenden
„Hut ab“-Veranstalter, der
nicht nervös auf die Wetter-
App gucken muss. Er verrät:
„Das Schöne am ,Hut ab!‘ ist,
dass es an diesem Sonntag we-
niger Zielkäufer gibt, dafür
vielmehr Spontankäufe.“Mut-
tis ohne Kinder eben!

Die Walking-Acts

Die Bielefelder City wird
auch zur Fan-Meile für Freun-
de von Stelzenläufern, Unter-
wegs-Artisten und „To go“-
Jongleuren: Der Klabauter-
jahn brilliert mit nautischem
Fachwissen, vor der Truppe
von Dr. Clown, die sonst in
Kinderkliniken und Pflegehei-
men für Kurzweil sorgen, darf
man ohnehin den Hut ziehen,
Gärtner Gunter hat den Früh-
ling im Gepäck – und seinen
kleinen Kobold „Lilumo“,
Luftakrobatik präsentiert
Hoopela, Rainer Blödsinn
macht reinen Blödsinn auf
Stelzen, eine Gruppe Schorn-
steinfegerhatdasGlück imGe-
päck und das „Team Herzen“
verschenkt Herzen.

Essen und Trinken

HatderPapadieKinderwie-
der zurück zu Mutti gebracht,
die mit prall gefüllten Ein-
kaufstüten auf die Familiewar-
tet, darf er sicheinkühlesBlon-
des gönnen. Auch die Gastro-
Betriebe in der City, nicht nur
die bereits erwähnten, haben
geöffnet und freuen sich auf
hungrige Kids und durstige
Väter. „Nahezu alle Gastro-
nomen in der City haben ge-
öffnet“, darauf weist Andrea
Windmann von der DEHO-
GA Ostwestfalen hin.

Für die Wirte und Restau-
rantbetreiber in der Innen-
stadt und der Altstadt gilt das
Gleiche wie für die Geschäfts-
inhaber und Boutiquen-Be-
treiber, das bringt Henner
Zimmat auf den Punkt: „Wer
hier nicht mitmacht, ist selber
schuld.“

„Hut ab – das Festival für Straßenkunst in Bielefeld“ und der erste verkaufsoffene Sonntag in 2026
mitKathi Schilberg (BielefeldMarketing), JörgBeyer (HandelsverbandOWL),AndreaWindmann (DE-
HOGA Ostwestfalen), Henner Zimmat (Altstadt Team Bielefeld) und Julius Birnbaum (LOOM).
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Straßenkünstler aus aller Welt bei „Hut ab!“ in der Bielefelder Innenstadt und der Altstadt sorgen für beste Unterhaltung mit spektakulä-
rer Akrobatik, poetischen Performances, Krawallmusik für Kids und komischen Clown-Darbietungen. Foto: BARBARA FRANKE

Geschichten
in den Ferien

Dornberg. In der Reihe „Ge-
schichten indenFerien“ ist Za-
ra Finjell zu Gast in der Stadt-
teilbibliothek Dornberg. Am
heutigen Mittwoch, 8. April,
von 16 bis 17 Uhr, bietet sie
großen und kleinen Zuschau-
enden ab vier Jahren in ihrem
Zauberprogramm einige Ge-
schichtenaus ihremAlltag.Die
Kinder werden mit einbezo-
gen, so dass magische Mo-
mente entstehen.

Der Eintritt ist frei, Spen-
den sind willkommen.

Lesespaß
für Kinder

Brackwede. Alle kleinen Bü-
cherfans sind am heutigen
Mittwoch, 8. April, um 15 Uhr
in die Stadtteilbibliothek
Brackwede zur Lesekommune
eingeladen.Kinder ab fünf Jah-
ren dürfen sich auf eine span-
nende Vorlesestunde voller
Geschichten und Abenteuer
freuen. Die Teilnahme ist kos-
tenfrei, eine Anmeldung ist
nicht erforderlich.Wer an die-
sem Tag keine Zeit hat, hat am
Mittwoch, 13. Mai, und am
Mittwoch, 10. Juni, erneut die
Möglichkeit zur Teilnahme.

Mittagspause
imMuseum

Mitte. Das Historische Mu-
seum lädt zu einer kreativen
Mittagspause ein. Der Work-
shop„FreiesZeichnen“ lädtdie
Teilnehmenden dazu ein, Li-
nien zu ziehen oder einen
Punktzusetzen,Spurenzuhin-
terlassen und dabei völlig los-
gelöst von jeder Erwartung,
völlig freivonjedemLeistungs-
druck zu sein und zu staunen,
was passiert.

Vorkenntnisse sind nicht
erforderlich. Die Teilnahme
heute, Mittwoch, 8. April, von
12 bis 12.30Uhr, kostet 6 Euro.
Anmeldungen werden unter
Tel. 0521 513635 entgegenge-
nommen.

Neues Bezahlsystem
imBus

Bielefeld. Das städtische Ver-
kehrsunternehmenMobiel hat
im vergangenen Sommer das
bargeldlose Bezahlen in den
Bussen eingeführt. Tickets
können nun nicht mehr beim
Fahrer gekauft werden, son-
dern an den Automaten im
Bus.

Viele Fahrgäste haben dazu
noch Fragen: Wie funktio-
niert das neue System? Wie
komme ich mit Rollator auch
in vollen Bussen sicher zum
Automaten? Sie fürchten, dass
sie das Bezahlen am Ticket-
automaten bei fahrendem Bus
machen müssen, haben Angst,
zu stürzen.

Zur Klärung haben der
Arbeiterwohlfahrt(AWO)-
Kreisverband Bielefeld und die
Bielefelder Gesellschaft für
Wohnen und Immobilien-
dienstleistungen (BGW) einen
Mitarbeiter von Mobiel zu
einer praxisnahen Informa-
tionsveranstaltung eingela-
den. Dort kann in einem be-
reitgestellten Bus der neue Ti-
cketautomat ausprobiert wer-
den. Die Veranstaltung rich-
tet sich vor allem an Seniorin-
nen und Senioren. Der Ein-
tritt ist frei. Die Veranstal-
tung findet am Donnerstag,
9. April, in der Zeit von 14.30
bis 16.30Uhr imWohncafédes
BielefelderModells, Am Pfarr-
acker 39 in Schildesche, statt.
Infos undAnmeldung bei Kat-
ja Dederichs im AWO-Quar-
tiersbüro Schildesche, unter
Tel. 0173 6227956 oder per E-
Mail an k.dederichs@awo-bie-
lefeld.de.

17-jährigeMotorradfahrerin prallt mit einemReh zusammen
Ohrenzeugen alarmieren die Rettungskräfte und leisten Erste Hilfe am Erpeweg.

Susanne Lahr

Bielefeld-Ummeln. Eine 17-
jährige Motorradfahrerin ist
amDonnerstagabend, 2. April,
bei einem Wildunfall auf der
Erpestraße schwer verletzt
worden.

Die jungeFrauwar lautPoli-
zei Bielefeld gegen 22.15 Uhr

mit ihremMotorradaufderEr-
pestraße in Richtung Brock-
hagener Straße unterwegs, als
plötzlich einRehvonrechts auf
die Fahrbahn lief.

Es kam zum Zusammen-
stoß, wodurch die Motorrad-
fahrerin die Kontrolle über ihr
Fahrzeug verlor und stürzte.
Ihre Maschine prallte gegen

einen Straßenbaum und blieb
stark beschädigt im Straßen-
graben liegen.

Zeugen, die den Unfall hör-
ten, eilten der Verletzten um-
gehend zur Hilfe und verstän-
digten Polizei und Feuerwehr.
Die Motorradfahrerin wurde
mit einem Rettungswagen in
einKrankenhausgebracht.Das

Reh hat die Kollision nicht
überlebt.

Die Polizei sensibilisiert:
Insbesondere in den Abend-
und Nachtstunden sowie in
den frühenMorgenstunden ist
verstärkt mit Wildwechsel zu
rechnen.

Verkehrsteilnehmer sollten
in Wald- und Feldrandberei-

chen besonders aufmerksam
fahren, die Geschwindigkeit
anpassen und auf Wildwech-
selwarnschilder achten.
Taucht Wild am Fahrbahn-
rand auf, gilt: Geschwindig-
keit reduzieren, Fernlicht ab-
blenden und bremsen, ohne
den Gegenverkehr zu gefähr-
den.

Brackweder
Schulen

sammelnMüll
Brackwede. Mehr als 1.080
Schülerinnen, Schüler und
weitere Aktive haben Ende
März den Stadtbezirk Brack-
wede großflächig von wildem
Müll befreit und damit vor den
Osterferien ein deutliches Zei-
chen für die Umwelt gesetzt.
Dies teilt der Förderverein Pro
Brackwede mit.

An der Aktion beteiligten
sich die Realschule Brackwe-
de, die Gesamtschule Rosen-
höhe, das Brackweder Gym-
nasium, die Gesamtschule
Quelle, die Vogelruthschule,
die Schule am Möllerstift, die
Brocker Schule, die Montes-
sori-Grundschule, die Ganz-
tagsschule am Lönkert, die
Frölenbergschule sowie Geo-
cacher und das Teutoburger
Kultur- und Kommunika-
tionszentrum.

Online-Links ermöglichten
den Blick auf die vorgesehe-
nen Sammelgebiete, zugleich
passten die Gruppen ihre We-
ge vor Ort an.

Verantwortliche korrigier-
ten empfohlene Routen im
Hinblick auf die Sicherheit von
Kindern, etwa an Schnellstra-
ßen oder unterhalb der Bahn-
steigkanten der Stadtbahn.
Hinweise mahnten außer-
dem, nur an den Rändern von
Hecken und Gebüschen zu
sammeln, insbesondere wäh-
rend der Brutzeit von Singvö-
geln.

Bereits im Vorfeld lieferten
Helferinnen und Helfer Müll-
säcke, Handschuhe, Greifzan-
gen und Warnwesten an die
Schulen.

Ehrenamtliche des kommu-
nalen Fördervereins Pro
Brackwede organisierten die
Aktion mit Unterstützung des
Umweltbetriebs, der Bäckerei
Bürenkemper und von Christ-
inen-Brunnen. Zusätzlich
spendete der nahe gelegene
Kiosk Tommy’s Getränke. Am
Ende füllte der gesammelte
Müll den Container bis zum
Rand.

Esdar bietet FSJ
imBundestag

Bielefeld. Ein Freiwilliges So-
ziales Jahr im politischen Le-
ben (FSJ-P) bietet 2026/27 das
Berliner Abgeordnetenbüro
von Wiebke Esdar an. Bewer-
bungen sind bis zum 26. April
möglich. Der Einsatz findet
von September 2026 bis Au-
gust 2027 statt. Die Vergü-
tung beträgt 600 Euro plus Zu-
schuss für ein Monatsticket.
EineUnterkunft wird nicht ge-
stellt. Eine digitale Informa-
tionsveranstaltung findet am
Montag, 13. April, ab 16 Uhr
statt. Bewerbungen:wiebke.es-
dar.ma01@bundestag.de.
Infos: www.wiebke-esdar.de.

Konzert im
Ernst-Barlach-Haus
Sennestadt. Ein Konzert mit
Kunstliedern der Romantik
findet amDonnerstag, 9.April,
ab 16 Uhr im Speisesaal des
Ernst-Barlach-Hauses, Rhein-
allee 45a, statt. Es musizieren
Olga Janzen am Klavier, Elke
Suchla als Mezzosopran und
Nicole Schipplick als Sopran.
Auf dem Programm stehen
Lieder und Duette von Schu-
mann, Schubert, Brahms und
RichardStrauss,beidenenText
und Musik eng verzahnt sind.
Das Programm spanne einen
abwechslungsreichen Bogen
durch die Epoche. Der Ein-
tritt ist kostenfrei, Spenden
sind erwünscht. Zu hören sind
Sololieder sowie Duette, in
denen Stimme und Klavier
gleichberechtigt, einprägsam
gestaltet sind.
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